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Unkunst und Abgang der Etsenbahnzage
in Jndlanapolik, an und nach Soon

tag, den 3. Januar 1886.
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vrusr avwattöte,, wayrend Karl Rei-man- n,

Clara Härtung und noch einige
junge Herren, welche in der letzten Mi-nut- e

eitie Schwenkung gemacht, in ge-
wohnter Weise die Daanen begrüßten. .

Guten Morgen, Herr 3!eiinann !"
rief ihm Natalie lebhaft entgegen.

Kommen Sie nur, um unö ein wenig
Gesellschaft zu leisten, und Neuigkeit
ten auszukramen. Was um des Him
mels willen ist denn eigentlich gesche-he- n

? Wie ist der arme Härtung auf ein-m- al

zu einem entsetzlichen Rinaldini ge-
worden?"
' Ach, eS ist der reine Blödsinn gewe-se- n,

meine Gnädige!" versetzte Reimann
achselzuckend. Der Junge hatte zu viel
Champagner getrunken,'und in der Trun
kenheit die Engländer beleidigt, das
ist im Grunde Alles. Was den Sturz
von der Treppe anbetrifft,fo hat Mr.
Morgan ihn angegriffen,. als Härtung
ruhig in sein Hotel zurückkehren wollte,

tln Faktum, das ich bei seinem Cha-xakt- er

für völlig wahr halte, dgs dieEng- -

lander aber nun in M?ch oder Mt- -

schlag rubriciren wollen. Ich habe den
Schwerverwundeten besucht und von ihm
selber das Nöthigste erfahren, um einige
unerläßliche Schritte in der Sache thun
zu können. Die gestrenge Frau Mutter

stattete mir dann gnädigst, für sie, resp,
zn ihrem Namen an den Staatsanwalt
Helmuth zu schreiben, um ihm die Ge-schic- hte

zu melden und um seine Hierher
kunft zu bitten."

Das war gescheidt von Ihnen, lie-b- er

Reimann!" nickte 3!atalie, unser
Helmuth ist der rechte Anwalt in solchen
Dingen."

Als ich das Ereigniß des gestrigen
Abends erfuhr, begab ich mich sogleich in
die Wohnung der'Frau Härtung, begeg
Nete gber unterwegs einem mir perlön-sic- h

befreundeten Engländer, welcher. mir
mittheilte, daß Härtung gestern in der
Behausung jenes sogenannten MhlordS
sich mißliebig über die goldhagrige Lore- -

lei und deren Beschützerin ausgesprochen,
und eine famose Geschichte, von dem Fin
delkind eines Schenkwirths)- - welches von
polnischen Juden oder Arbeitern abstam
men solle, zum Besten gegeben habe, wo-ra- uf

alsdann ein Complott. geschmiedet
worden, Sie, meine Gnädige, und den
Eindringling, welche . die Gesellschaft
durch solchen Skandal kompromittirt, von
der Insel zu vertreiben.. Leider mußte
Härtung, welcher recht übel zugerichtet
worden, diese Angaben bestätigen, ob-wo- hl

er behauptet, betrunken gewesen zu
sein und die Engländer jenes Complotts
halber beleidigt zuhaben. Er will dann
in Schlaf gefallen, später nach Hause ge-gang-

en

und von jenem Morgan unter-Weg- s

angegriffen worden, und im Ringen
mit ihm die Treppe hinabgestürzt sein.
Es ist sicherlich die reine Wahrheit, ob-

wohl die Sache übel genug für ihn liegt,
da wir uns auf britischem Territorium
besinden, weshalb unser Dr. Helmuth
ihm sehr nothwendig sein wird."

Wie erbärmlich von einem Manne,
ein Mädchen, dem er seine Huldigung
vergebens dargebracht, in solcher Weise
bloßstellen und verfolgen zu wollen."

Härtung ist ein schwacher Charakter,
der sich von seiner Mutter vollständig lei-te- n

läßt," bemerkte Reimann ; er bereut
seine elende Handlung , voll Scham und
Verzweiflung, und so konnte ich mich des
Mitleids nicht verschließen. Wenn ich
auch keine Beweise für meie Behaup-
tung habe, so glaube ich doch, daß dieser
Mr. Archibald die Haupttriebfeder der
ganzen unheilvollen Begebenheit ist,
da er durch seine Fragen nach Vera's
Herkunft ihm zuerst die Geschichte des
Findlings entlockt und dann die Wieder
holung derselben vor Zeugen veranlaßt
hat. Dort kommt unser Herr Henning,
und, wie es scheint, sehr ecbauffirt.

(Fortsedung folgt.)
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fand auf einer Baustätte, wo jenetver:
schwunden war, ein Medaillon mit eltteni

Frauenbilde, das der Kleünen sprechend
äbnlich gewesen.

.mn '. i. t cm -- tr? OH
)ü50 ii viefes ieoaiuon gevtteoen

fragte Katara' sichtlich erregt.
Im Besitz meiner Tochter, welche es

aus ihre Bitte von dem Staatsanwalt
erhalten, da daffelbefür ihngegenstands- -

los geworden."
Ich möchte es sehen," stieß Katara

fast gewaltsam hervor.
Dann müffen Sie einen Abstecher

nach Helgoland machen, sennor," vcr-setz- te

der Bankier. Wahrhaftig, Felix,"
wandte er sich lebhaft an.. diesen, es
würde Ihren Freund interejsiren, die

seltsame Insel zu sehen und meine Toch-te- r

unendlich freuen, da sie Ihrer stets
mit Vorliebe gedacht und Ihr Schicksal
tief beklagt hat. Was ' giebt's ?"
wandte er sich zu dem eintretenden Haus-diene- r.

? . ,

' Der Herr Staatsanwalt Dr.' Hel-muth- ,"

meldete jener.
Führen Sie den Herrn hierher!"

Der Staatsanwalt, welcher jetzt ganz
ergraut war, trat ein, begrüßte die An- -

.wesenden, .auf welche er gewohnheits
maßlg einen jcyarsen, forschenden Btlck

warf, und reichte dem Bankier die Hand.
Setzen Sie sich, lieber Freund ! Sie

kommen wie gerufen," sagte derjBankier,
in fröhlicher Weinlaune einen Sessel an
den Tisch schiebend.

In Kriminalsachen ?" fragte der
Staatsanwalt, zu anderen Dingen habe
ich augenblicklich keine Zeit." .

0, über den Kriminalisten, der über-a- ll

Staub und Mord wittert !" lachte der
Bankier. Nein, Freundchen, Sie
sollen mit uns ein Wiedersehen feiern.
Nehmen Sie .sich einmal diesen kaffee
braunen Herrn aus'S Korn, vielleicht ent-deck- en

Sie in ihm einen gefahrlichen
Flüchtling."

Der Staatsanwalt heftete die klugen,
durchdringenden Augen auf Felix, wel-che- r

ihn ernsthaft anschaute und seinem
inquisitorischen Blicke ruhig Stand hielt.

Plötzlich erhob sich jener hastig, schob
den Seffel zurück und rief : Wenn das
nicht Felix Rodenburg ist, will ich auf
meinen, staatsanwaltlichen Scharfblick
verzichten."

Derselbe hat sich wie immer be-währ-
t,"

lachte Felix, ihm die Hand rei-chen-
d,

ja, Herr Doktor ! Ich bin der

Unglückselige, welcher einst als dummer
Junge fortlief."

Wegen eines albernen Frauenzim-mers,- "

brummte Helmuth, hätte Jbnen
damals kaltblütig die Zwangsjacke an-lege- n

mögen, Ihnen und dem Vater
es war zu toll ! Na, lasten wir dik
alten Geschichten ruhen, es kann Ei-ne- m

nur das Blut heiß machen, daß ein
fremder Abenteurer, denn für nichts An-dere- s

habe ich den Akenschen gehalten,
mit Ihrem Vermögen davongegangen ist.
Wie ich gehört, ist dieser Graf in der
Fremde umgekommen."

Er soll todt sein?" fragte der Bankier
überrascht.

Der schivedische Consul erzählte mir
davon, ich hätte sonst nicht übel Lust
verspürt, dem Tode des alten ökodenburg
näher nachzuforschen, da jener Schwede
schon in Baden-Bade- n, wohin das Et,
paar sich begeben, eine böse Rolle gespieU
haben soll."

Ich meinte, die Tragödie hätte in
Wildbad sich begeben V fragte Felix er-

regt.

Der Schlußakt spielte in Wildbad,
wohin Ihr Vater in seiner gerechtfertig
ten Eifersucht mit der sauberen Gattin
geflohen war. Ein Verbrechen ist nicht

,angenömmen tvorden, auch kein Selbst- -

inord, nur ein unglücklicher Zufall,
ein Jahr später war die Hochzeit der

jungen Wittwe mit jemm angeblichen
Grafen und bald darauf ihr Tod,
ebenfalls ein unglücklicher Zufall wer
vermag die Glieder dieser unheimlichen
Kette zusammcnzusügen V

Es ist grauenhaft," murmelte Felix,
und dieser Mensch ist der irdischen Ver-geltun- g

entrückt !"
Ich kairnte vor achtzehn Jahren einen

schwedischen Grafen Altors." bemerkte

Katara, derselbe war indessen ein Eh-rennla- nn

"
Der Staatsanwalt lächelte gering-schätzi- g.

,Diesen Namen beanspruchen
Alle, mein Herr ! Uebrigens kann
unser Graf Altorf ja auch ein Verwand-te- r

des Ihrigen sein oder hat sich, was
ich noch eher glaube, 3!ang und Namen
usurpirt."

Der Pole richtete sich kerzengerade auf
und blickte den Staatsanwalt überrascht
an. : :

Das könnte möglich sein, sehr mög-lic- h

!" rief er, tief und schwer athmend.
Ich kannte einen Mann, es war der

Dämon meines Lebens, welcher jenem
schwedischen Grafen auffallend ahnlich
sah, o, wenn das wäre, dann
allerdings hätten wir einen Faden, wel
cher uns zum Ziele leiten könnte, denn
dieser Mensch hat sich verschiedener Ver-brech- en

halber nach Europa geflüchtet
und ist die Ursache unserer Heimkehr."

Alle Wetter' rief der Staatsanwalt
plötzlich, seine Uhr ziehend, über diese
mtereffante Geschichte vergeffe ich meine
heutige Hauvtaufgabe und den Zweck
meines Besuches. Ich wollte Sie bitten,
mit mir nach Helgoland zu fahren. Dort
befindet sich augenblicklich Ihre Tochter
mit dem schönen Findling?"

Ganz recht," nickte der Ba,ikier er
staunt, doch was hat sie mit Ihnen zu
schassen V

0, im kriminellen Sinne nichts, mein
Lieber!" lächelte der Staatsanwalt, ich
möchte mich nur mit ihr zur Erforschung
einer geheimnißvollen Persönlichkeit vcr-binde- n,

und da wäre die Gegenwart des
väterlichen Schutzes sehr viel werth.
Auch ist dort etwas Seltsames passirt.
Sie kennen doch den jungen Härtung?"
;,N, freilich, er macht der Vera

heillos die Cour."'
Der junge und allem Anscheine nach

völlig harmlose Mann ist des Todtschlags
angezchuldigt worden."
. Nicht möglich!" rief der Bankier

überrascht, ich hörte, daß er mit Mutter
und Schwester nach Helgoland sei."

- Ganz recht, er soll bei Nacht und
Nebel einen Engländer von der Verbin
dungstrepve hinabgestürzt haben. Der
junge --Relmann, .welcher ebenfalls dort
sich befindet, hat mir. die Geschichte ge
schrieben und in Frau öartuna'S Namen

Cngianver.etn großes ucia?m uvi

und deit Mörder unbedingt hängen sehen
wollen."

.Mein Himniel, das ist ja fürchter-lich,- "

rief der Bänkier außer sich, die
arme Familie ! Weiß es der Vater denn

schon?"
Aftern nickt, tuble mich auch nicht

dazu berufen ; wollte nur noch bemerken,
daß der Name Vera Möller auch bei der
Geschichte genanut wird. Wollen Sie
mich begleiten ?"

' ..Versteht sich! Herrgott, daS fehlte

noch, daß meine Tochter um diesen Find-lin- g

-- na, ich habe genug gewarnt, aber
sie .mußte ja einen Schützling haben,
natürlich, sonst hielt sie's doch nicht
aus. Heute ist's nun zu spät, also mor-ge- n

früh. Fahren Sie mit uns, meine

Herren," wandte er sich an seine beiden
fremden Gäste, es wird Ihnen Vergnü:
gen gewähren. Sie wollten das Me-daillo- n

sich doch ansehen V
Welches Medaillon ?" fragte Hel-,nut- h

rasch.
Ach, das bewußte, welches der schö-ne- n

Vera so sehr ähnelt, na, mir
wird's ganz dämlich dabei, wiffen
doch, was der neugierige Hutmacher da-ma- ls

gefunden "

Miß schon," unterbrach ihn der
Staatsanwalt etwas brüsk, kenne das
Medaillon, weshalb aber um aller Welt
kann es Ihr Jntereffe erregen, Herr

entschuldigen Sie, mir ist leider Ihr
Name unverständlich geblieben,"

Katara," nickte der Pole ernsthaft.
Ah, ein griechischer Name, wie?

Mit einer sehr schlimmen Bedeutung,
wie kann man so heißen?"

Nun also, auf heute Abend, ich
brenne förmlich darauf, Ihren famosen
Todfeind kennen zu lernen." ßx drückte
dem Polen die Haich, nickte den beiden
Anderen zu und war wje der Bjitz hjn-au- s.

8.

Mr. Morgan hatte bei dem Treppen-jtur- z

in der That sein junges, etwas
übermüthiges Leben lassen müssen, wah-
rend Edmund Härtung noch ziemlich
glücklich davongekommen, insofern einige
Wunden am Kopfe und an den Schul-tcr- n,

sowie ein Beinbruch nicht zu den
tödtlichen Verletzungen zu rechnen waren,
wie die Aerzte behaupteten.

Schlimmer sah es freilich mit der mo-ralisch- en

Seite der Geschichte aus, da die
ganze englische Gesellschaft, welche ge
rade in dieser Saison sehr stark auf Hel-golai- id

vertreten war, in einen förmli
chen Aufruhr gerieth und die strengste
Bestrafung des schuldigen Theils, für
welchen selbstverständlich der Deutsche
gelten mußte, forderte.

Allerdings konnte der Schwerverwun-det- e

nach dem Ausspruch des ihn behan-delnde- n

Arztes noch nicht vernommen
werden, doch sorgten die jungen Gentle-me- n,

welche an der Verschwörung gegen
die schöne Vera Theil genommen, sogleich
dafür, daß diese Geschichte herumgetra-ge- n

und die Beleidigung der Engländer
durch Edmund Härtung hinreichend be-

kannt wurde, um in solcher Weise öffent
liche Stimmung zu. machen, und die
Sympathien der anwesenden Deutschen
ebenfalls auf den Todten hinzulenken.

Wie gewöhnlich wandte sich auch hier
der allgemeine Unwille auf die un schul
dige Ursache zurück.

Weshalb," so ließ sich die schwer ge-prüf- te

Frau Härtung im Kreise ihrer
Bekannten 'vernehmen, hat diese excen-

trische Statalie, welche sich stets für etwas
ganz Apartes gehalten und deshalb alte
Jungfer geworden ist, was nun bei ihr
wieder für etwas ganz Besonderes gelten
soll, weshalb, frage ich, hat sie dieses
Findelkind, diese Ädoptivtochter eines
Schenkwirths, in unsere Mitte gebracht,
sie sozusagen als Gleichberechtigte uns
aufgezwungen? Ist es nicht ein Schlag
ins Gesich't, eine Beleidigung der guten
Gesellschaft? Soll diese Dame das Recht
haben, sich Alles herausnehmen zu dür
fen?" '

Es befanden sich viele frühere Bewer-de- r

um 3!atalienS Hand hier zur Kur,
welche ihr jetzt den Korb mit Jntereffen
heimzuzahlen gedachten und der Dame
deshalb eifrigst beistimmten, auch nicht
abgeneigt waren, an einer kleinen Stei-
nigung theilzunehmen.

Aber Mama !" wagte Clara Har-trm- g

schüchtern zu entgegnen, ' wie
konnte gerade Edmund sich so wett ernie-drige- n,

eine junge Dame, auf welcher
sonst kein Makel haftet und deren Schön
heit er bislang stark gehuldigt, so grau
kam bloszustellen ? Und wie kommt es,
vaß er gerade deshalb die Englander be

leidigt "
Schweig !" unterbrach siedie erzürnte

Mutter. ES schickt sich am allerwenig-ste- n

für Dich, jene Person zu vertheidi-gen- .

Ich begreife Dich nicht, Clara!"
Ihr Blick streifte verächtlich den soeben

zu der Gesellschaft tretenden Reimann,
der in hoher Aufregung zu sein schien.

Pardon, meine Herrschaften !" be-ga- nn

er ohne Umschweife, es war doch
die Rede von dem unerhörten Angriff,
Welchen man auf zwei ehrenhafte Da- -

men unserer Vaterstadt gewagt hat.
Wenn Fräulein Clara's Vertheidigung
diesen Damen gegolten, dann stimme ich

ihr von Herzen bei und zolle ihr dafür
nieine Hochachtung und meinen Dank."

Er wollte sich entfernen, da Niemand
sich bewogen fand, zu antworten, als er
plötzlich lebhaft ausrief : Dort kommen
die Äervehmten, meine Herrschaften !

jetzt bekennen Sie Farbe, wenn ich
bitten darf."

Bleiben Sie, meine Herren !" rief
Frau Härtung gebieterisch, als einige
derselben sich bei dem unerwarteten Er-schein- en

der betreffenden Damen fortzu
stehlen suchten. Ich will nicht hoffen,
daß Sie feig davonlaufen, wo es gut, für
Ihre Ueberzeugung einzustehen."

Die Herren kehrten zögernd und be-

schämt zurück, warfen der Dame jedoch so

finstere Blicke zu, daß sie selber um den
Erfolg ihres Planes besorgt wurde.

Mit ihrer gewöhnen Anmuth und
Liebenswürdigkeit verbeugten sich die bei
den Damen, welche diesmal ohne ihre
Sauvegarde, Madame Borner und My-lor- d

Archibald erschienen, vor der Gruppe
und schritten in heiterem Geplaudepwei
ter, ohne von dem Gebühren ihrer Lands
leute Notiz zu nehmen. . '..Es war ein seltsamer Anblick, wie die

' Partei, welche sich um Frau Hartuna ae- -

Origwal-Roma- n vo S.Heinrich.

(Fortsetzung.)

XüxQ ras (Vencyt k ' sragle Senx
hastig.

Jawohl, da selbstverständlich eine
Unlersuchung des Unglücksfalles stattge
funden, und ein etwaiges Verbrechen
durchaus nicht anzunehmen war."

Vielleicht ein Selbstmord!" tönte die
tiefe, klangvolle Stiinme des Polen
plötzlich durch die eingetretene Stille.

Der Bankier blickte erschreckt auf, da
er den Fremden kaum bemerkt hatte.

Mein Freund und Lebcnsretter,Sn
nor atara !" stellte Felix jetzt denselben
rasch vor, welcher mich nach Europa
begleitet hat, um einen flüchtigen Ver-brech- e?

zu verfolgen." :

Gotthard verbeugte sich tief vor der
impvnirenden - Erscheinung.' So hat
man's' Ihnen zu danken,

' Sennor, daß
dieser Tollkopf noch am Leben und wie
der heimgekehrt ist," sagte er, ihm die
Hand reichend, herzlich. Jch danke
Ihnen dafür, als hätte Ihr Dienst mei-ne- m

eigenen Kinde gegolten."
jkatara drückte ihm die Hand und

wehrte mit melancholischem Lächeln den
Tank von sich ab.

Ihr Kind!" wiederholte Felix, in
seiner Erinnerung suchend. ' Ja, Sie
hatten doch eine Tochter?"

Welche sich freuen wird, noch als
Schattenriß in Ihrem Gedächtniß zu
leben," lachte der Bankier fröhlich auf,
ja, ich habe wirklich eine Tochter, Na-tali- e

genannt, doch bitte ich Sie nun,
meine Herren, mir in . ein wohnlicheres
Gemach zu folgen," unterbrach er sich

rasch, und mir die Ehre zu erzeigen, bei
einem Glase Wein und einer guten Ei
garre die Unterhaltung fortzusetzen.
Nein, nein. Sie dürfen es mir nicht
abschlagen," rief er lebhast, als der Pole
eine ablchueude Bewegung machte, ich

freue mich zu sehr über dieses Wieder-sehe- n,

und wird Freund Felix auch
sicherlich viele Fragen auf dem Herzen
haben."

Äald saßen dieHerren vor einem reiche
besetzten Frühstückstisch, und bei dem

vortrefflichen Wein, dem herzlichen WM
kommen aus Freundes'Mund wagte Fe
lix endlich eine Frage nach der Wittwe
seines Vaters.

Fühlen Sie sich stark , genug, mehr
darüber zu hören V

Ich bitte darum; o,; fürchten Sie
nicht, alte Gefühle damit zu wecken, die

sind ebenfalls todt, eingesargt ' für nw
mer." . '

Leider war die' Unglückliche
'
mehr

eitel und selbstsüchtig, als gedankenlos,"
erwiderte der Bankier da sie den statt-liche- n

Chef des Hauses Rodenburg einem

unbärtigen Knaben vorzog. Wir wol-

len nicht weiter darüber richten, wer
sie sein eigen nannte, war dem Unglück
geweibt. das Trauerjahr kaum
zu Ende gegangen, , tauchte plötzlich ein
schwedischer Graf auf welcher der schö-net- t,

jungen und reichen Wittwe, der
Universal Erbin, auffallend huldigte.
Das Ende vom Liede war eine Heirath."

. i,D Graf war vermuthlich ein Aben
teurer," warf Felix dazwischen.

Das wohl nicht, ich selber zög ge-na-
ue

Erkundigungen beim schwedischen
Eonsul ein, welcher die Angaben des

Grafen, wonach derselbe reichbegütert
war, nach allen Seiten hin bestätigte.
Vor der Vermählung errichteten Beide
ein Testament, worin sie sich gegenseitig
als Erben einsetzten. Die Hochzeit
machte begreiflicherweise großes Auf- -

sehen, das junge Paar reiste alsdann di- -

rekt . nach Schweden, wo die Gegenwart
des Grafen nothwendig erschien, obwohl
die späte Jahreszeit, wenn ich nicht irre,
Anfangs November, eine solche Hoch-zeitsrei- se

eben nicht annehmlich machte.
Seltsamerweise soll die junge Gräfin bei

einem. Aufenthalt m Jonköpmq eine
Fahrt auf dem Wettersee verlangt ha
den und dabei ertrunken sein. So hat
ihr Gemahl selber kurz berichtet, als er
über die Flüssigmachung der ihm zufal-lende- n

Capitalien an mich schrieb. Der-schwedisc- he

Graf Altorf hat Ihr Vermö-ae- n

erbalten, Felir!"' '

5Der Schwede Alto'rf Z" murmelte
Katara, unmöglich, er war em Ehren-
mann. Wann trug sich diese unglaub-lich- e

Geschichte zu?"
Hm , lassen Sie einmal sehen "

sprach der Bankier nachsinnend, es
müffen schon an die zwölf Jahreber

.?ein."
Länger," rief Felix, ' ich Ivar über

sechszehn Jahre fort, und da die Hochzei
ren sich so bald folgten --?"'

NichtigIhr Vater starb ja bald da-

rauf, und die Geschichte ging Schlag auf
Schlag. Nun weiß ich 's bestimmt,
es sind vierzehn Jahre her, war just
zur selben Zeit eine- - unheimliche Ge- -

,

schichte hier passirt, worin
.

ein polnischerr ' ' iArvener. eine vergiftete ,rau unv em
kleines Mädchen die Hauptrollen spielten.
Dieses Mädchen, das von einem braven
SchankwlNy atoptirt wurde, ijt jetzt acht- -

zehn Jahre alt, eine exquisite Schönheit
und mag damals ungefähr vier Jahre
gezählt haben."

. Hatte jener polnische Arbeiter die
Frau vergiftet?" fragte Katara stirn--

runzelnd.
Ja, wer das wüßte, die Polizei tappt

heute noch über dleienMer.s.' en m Dun
keln. Man ersah ausdem Paß der
Todten, daß sie die Frau eines polnischen
cr r a. r K

Aroeners na, oer i?came xi mix Lnr
fallen, thut auch nichts zur Sache sei

ver Mensch ist am Bahnhof mit ihr
und dem inde ,n eine Drojchke gesne
aea.und unterweäs, als er sein Buben
stück vollbracht, hinausgesprungen,
anders läßt es sich nicht zusammenreimen.

Dem Kinde nach zu urtheilen müßte
,d!e.Todte,' welche den Stempel der 'Noth
und Armuth allerdings getragen, von

Ost Ei f.r. .rn t
vorneymer vtunsr fein, kleine i.ocy-.te- r

.hat Ifür die Erziehung der kleinen
Vera, so nannte sich daS Kind selber,
mit gesorgt und ,st jetzt mit ihr auf Hel-

goland." ?
.

--i

. i,Vra.!'' murmelte der Pole unruhig.
und sonst fand man nichts tzi dem

Kknde, kein Zeichen, kein Werthstück V

Nichts, doch halt, ein junger
Mann, welcher einen Arbeiter auS einer
im Zvabren begriffenen Drosckke fvrnaen

TROPF EM
Gegen Blutkrankhekten,
Leber- - und Magenleiden.
. UnAreitig lai beste Mittel. Preis, 5 Centk der
fünf Flaschen 12.00; in allen Apotheken zu haben. Für
fa.00 den zwölf Flaschen kostenfrei versandt.

i'j t jamu. m y
VtUUövMli MM- - .

Ä MRURnjAV.

-- Ä
4

ÖRUST th
ege alle Kraulieite der

Brust, Lungen u. der Kehle.
Nur in Onginal.Packeten. Preis. X5 Cent. N

allen Apotheken zu haben, oder wird nach Empfang bei
Zverragetfretverfandt. Man adresfir:

' ThQ Charles A. Vogeler Co..
Baltimore, Marvland.

Vt ewiß ei überaus traurige Sacke für man
cheb Ehepaar. Wie und wovurch diesem Uebel in
kurzer Zeit abgeholfen werden kann, zeigt der

.SkttgS,nke?, 25, Leiten, mit zadlnicke
aturzetreuen BiKern, welcher von dem alten unv be

ährte deulfchenHeil-Jnstit- ut in fte ZZork berausge
eben wird, auf tt klarste Weise. Junge Leute,

sie in den Stand der Uhe trete ollen, sollten deu
xruch Schillers: D'rnm prüfe, er sich

( bindet," u0yl beherzige, und das
rreffliche Buch lesen, ebe sie den wichtigste
Schritt des Lebens tbun ! Wird für 25 Statt
in'Postmarkeu, somobl in deutsäer wie in englisch
Eorache, frei und iorzsam v e r p a ck t verjauu.
Ädrejj Deutsche Heil-Institu- t.

11 Clinton Place. New York. N. T.

geuer-Alarm-Oignal- e.

I Pennal, anta und artet.

Haupt uartier des Feuer 5Cim t.
. Ost.Stratze nb m Z)rk.

1 sbei und Michigan traZk.
' I Zrs,,StraZk und Vaachust

Winnon und ord'Strei.
- 13 ajfachuffeUs Ave. nahe ob'. Str.

13 Delam 6t(, un Fort Sa, .

II Jerje, und Aon Va,n oen .

yj Per tr. und ffachustttl o

it dnstta v. und lh Str.
III Pakt ,. un Butler Str.
UI Sarrows Str. nb Walott ,
U9 Sicher ndZohn Str.

. 133 olleg ,. und Siebente t,.
U24 Alabama und ibnt n.
&2 Veribia und Siebente Str.
12$ anbei Vtr.nLlneoln o

117 Uulfllunzs.,bäud.
8 fentral un Acht, St,

UI Alabama und orrtso St,
152 sZastsn und cht tt
14 B oc. un Zehn St.

' 135 tarn I und Delssar Str
Itt Dlaar mb tchigan Str.
n St. Jo Str., nuh Illinois.
28 Pennfzlvania und yratt Str.
ZS o. 5. ngin, LuZ Sechste, nah, ZUt,

ifstsfippt und St. lair Str.
7 Jlinoil und ichtgan Str.
8 Penns,lvania St, und Home .

U RisftZftxpt und tert SK.
QZ kenneff und Qtfiaa Str.
1I Pf,lant unb Mtchigan t,.

214 2!k!,ti und Herbert Str.
.31 Znbta v. und ichig Str.

2 iribt und Salnut Str.
:tt Ealtfornia und Vermont Str.
US 8U und Ne Aork Str.
'M Jndiana ftp, und St. lair St,
137 Stadt.osxital.

? SU! und ord Str.
& ichtgan und gn Str-El- i

Lest und Salnut Str.
21 Best und Dsitt tr.
33.4 CUleute und ftoad Str.

f
1 SasZinzton, ah Qest St,

' Seiend orf und Sashivgt, St,
U OiZsourt und vork Ste.

' ii iridta, und Wafhinito ttx.
. 48 Jltnoil und Di St,.

47 rennige und vafhwgto Str.
43 ingan'I Pk buf.
S Jndianola.

C2 4r9uri und arolanb Stt.
41Z OtssiZZtxvi und vabash Str.
el Srguft'5 Port Houf.

.421 I. . D. Run Hous.

.42 Isa, solu.
St JLtuois und erri tt.

i52 3IiaMl und Louiftan St,
.U Ost und elart, Str.
54 Oest und South Str.
ili ?nstfft und Seorgi, St,.
iS7 erUiun und Si, Str.
ZK Tdtfo v. und srrtl St,.

- 's? iadifon . un Dunl? Str
413 Ost und oi,od Str.

lintaio lo. und KerriK
14 Unk und srris Str

. . Jnois und f,s
. 17 RirrU und Dtah Str.

N Souti eb Dlr Str.
' Vns?li4 nd Louifisn St,.

Lelauuir und veTart, Str.
44 Ost und crt, tr,
a TlZiZ! und Likgisn, o.
7 Likgint . und Bradsia t,

U Ost d ?odr Str.
U 5,ns,loai, Str. und Sadtf ,.

til Kern n Domgtzert, St,.
71 CirgiaU sei. ah Huroa Stt.
71 Ost und Sorgi Str.
7? SafZingto und ton Str.
7 Ciri: a Zntii Ctu
7s?o,sto.d Pin.

H CU und Tt,s Str.
7Z ek,ini4Vs.A ro.
7 8Utch nd ItliB.

711 exrue d Pr,fpN Sin
71t txgüli , und 2axl Ctr.
714 Ornnz nd OitM Str.

14 SdU und tqi Str.
81R.ai. , Jrf, tr.

2 OafZinzt, nd D,laar St,
U Ost und :! Stt.
44 flott und S,tdfo 6t

- ti ?aub jlunLnstaIti
"

tS er. Ltusteu krsenal.
7 Orient al und Oafiingto t, .

ti Fru Sefangniß. ,

,tU Sch!auchHaH. Ost Oa1dtn,tostrI
,tl Oiriet und obi Str.
rZ14 OZi nd Harn, SU.
. 11 N,rlad atz eridia Str.

2 rZriian und Sesrgia Stiaj.
Tl Prtvat.Stzaal. "

i A--I Und aste miederholt, zweite, ,r
Eizn,l fär FnrDruck.

et SchUze, Feuer aus.

S?ei SchUg. ruck ab. . ..

Zl'Jl r Ciitiif

- 2, 2 und 5 Breuner.
Ebenso leicht ie eine Easflamme.

Tk Brat, und kackofen kaan mit einem Brenner ge.
heitzt erde. . ..
Monitor-O-el Oefen. Alattaka Rcfrigerators.

Eiskasser-Behalte- r. Kochöfen und Ranges.
.Mantles" und rateil '

i. - t
riSTO Nau6

emTett
02 Ost Washington Str.

Gebrüder Frenzel,
-

Merchanls national Bank.

S.W.Scke Washington und Mertdianstr.

V i? 6 s s
zu den

Niedrigsten Meisen !

.MMIZZcZW,Zr:.l!
Dmtsch

anL - Hauö,
Eck 8. und Vine Straße,

Olnolnnatj, O.

WoVmschSen
ach Diutfchland, 0strrich und d, chet,

lefemgt.

Sonsulsvische
veglaubtgnngen besorgt.

. Svbschssteu
. . . ixmvt und sicher iukasftrt.

CT" rtrtr in Indtanaoolis :

Philip ßappaport,
No. 120 Oft NttHIand Ltrass.

k lDMe
der

Zndiana

ReS VMME

kmpfilHIt ftch zur

Anfertigung von

Ne'Huuugen,

Cirkularen.

Vriesköpsen,

Preislisten.

Qulttnngeu,

Eintrittskarten,

MitgUederkarten, s
-

Vrochüren,

t

CMiwtioneu
i

' 'Ätchkarten.'

mmm
THE BUSINESS HAN

When he travela wants to go jnick, irants to
be comfortable, wantü to airive at destinatioa
on tinie, in fact, wunta a sttictly businea
trip, and conseqnently takes thm populärWabash Route, feeling thathe Is sure to meet
t)i 3 cngagements and contlnue to prosper mi
be iappy. ,

THE TOUEIST
ITas lonj? slnce chosen the "Wabash &s thfavorite route toallthe inmmer resortsof thm
East, Nortli and West, and Winter Uesorts ot
the South, as the Company has for year provided better aceomTnodations and mor a.t
tractions than any ot Its compeutor for tlils
cJassof trayel. Tourist Tickets-ca- n be bad
at rates at all principal oClces ot tho
Company.

THEPAEHEB
In searenof a newhome.wher liVean 4 .
eure better returns for blalabor, sbould

the Wabastr iz the inost direet
route to Arkansaa, Texas, Eansaa, Nebraska,and all pointa South. West, and Northwest,
and that round-tri- p land-explorer- s' ticketa
atverylow rates are always on als at the
ticket ofsteea. Descrlptive advertlaing' mat-
ter of Arkansas and Texas sent free to all
appllcanta by addressing the General P&a
Beuger Agent, , .

THE INVALID
Will find the Wabash the most COhTünJent
route to all of the uotcd bealth resorta of
Illinois, Missouri, Arkanjas and Texas, andthat the extensive throagh car eyatem and
euperior accommodatlons of thss populärllne will add greatly to bis comfort whsleea
route. Pamphlets descriptive of the xnanv
celebrated rnmeral sprinps of the West a&j?
Bouth sent free on application.

THE CAPITALIST
Cänget the Information necessaryto seennaase and profitable Investments in agrioul'ture, stockraisingt minine, lumberinflr, .

ny of the many Inriting Leid, throughomthe South and West, by addreaaln tho nn.
öerslgnod. :

F. CHANDLER,
' CeaeriiruitsrtfiiiTIcketlceat.8t.Ii0t!!, Z

ILLINOIS IOWA MISSOURI


